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Motivation 
Die BASFI (Behörde für Arbeit, Soziales, Familie, Integration Hamburg) veröffentliche im 

Oktober 2014 eine Drucksache1, die die Bedeutung von Maßnahmen unterstrich, die im 

Vorfeld von Radikalisierung agieren.  

Diese könnten Menschen davor bewahren sich gewaltbereiten Ideologien anzuschließen 

und damit die gesamte Gesellschaft vor Gewalttaten zu schützen. Eine weitere 

Dimension der Thematik  sei das Unwissen über muslimisches Leben und der Religion Islam 

in der Gesellschaft, so dass anti-muslimische Diskriminierung und die Vermischung von Islam 

und Islamismus im Umkehrschluss immer wieder zu religiös motiviertem Extremismus 

führen können. Ein fundiertes Wissen trägt zum Vorurteilsabbau bei und ist besonders 

wichtig für Menschen die im Umfeld muslimischer Jugendlicher arbeiten und leben. 

Persönliche Begegnungen sind dabei eine entscheidende Komponente. Umso mehr 

persönliche Kontakte entstehen, desto effektiver ist Präventionsarbeit. Durch direkten 

Austausch kann Unbehagen vor „dem Fremden“ abgebaut werden und gleichzeitig eine 

Sensibilisierung für die Unterscheidung zwischen Religion und Ideologien stattfinden. 

In den letzten drei Jahren sind durch das Bundesprogramm „Demokratie leben!“ viele 

Projekte, Institutionen und Netzwerke entstanden die sich mit der Thematik 

auseinandersetzen. Viele dieser Projekte sind allerdings den relevanten Akteuren 

unbekannt, sodass es wichtig ist zu vermitteln, wer in welchem Fall weiterhelfen kann. Eines 

unserer Anliegen besteht darin, Vernetzungsarbeit zu leisten und unseren Teilnehmer_innen 

die verschiedenen Anlaufstellen vorzustellen. 

2016 hat Al Wasat – Die Mitte für jede seiner fünf Zielgruppen gesonderte Seminare 

angeboten. Die Weiterbildung verfolgt vorrangig das Ziel Menschen für 

Präventionsarbeit fortzubilden, um eine Nachhaltigkeit über das Projekt hinaus zu 

gewährleisten. 
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1 Drucksache 20/11767 „Effektive Maßnahmen gegen gewaltbereiten Salafismus und religiösen 

Extremismus ergreifen“ 



 

 

Ziele 

Die Weiterbildung möchte Menschen die mit muslimischen Jugendlichen arbeiten für die 

Präventionsarbeit im Bereich „gewaltbereiten Islamismus“ qualifizieren. Da die 

Thematik noch nicht in die Regelstrukturen integriert ist, braucht es Multiplikator_innen die 

in ihrem beruflichen Kontext dahingehend Impulse setzen um neue Aktivitäten und 

Projekte anzustoßen. Ein Grundwissen zu Umständen die potentiell zu Radikalisierung 

führen können ist dabei wichtig. Eine Übersicht über bestehende Netzwerke und 

Institutionen die sich mit Präventionsarbeit sowie Interventionsarbeit beschäftigen ist 

allerdings auch nicht zu vernachlässigen.  

Die Teilnehmer_innen sollen möglichst das Gelernte in die Öffentlichkeit und in weitere 

Institutionen tragen, und somit zu Multiplikator_innen werden. Die Weiterbildung enthält 

einen praktischen Teil, indem genau dies trainiert werden soll. Im Idealfall sollen sie 

sowohl während als auch nach der Weiterbildung das Gelernte auf lokaler Ebene verankern. 

Die Netzwerke die im Großen bestehen, wie das Beratungsnetzwerk 2  mit ihren 

Arbeitsgemeinschaften können so auch im Kleinen aufgebaut und gepflegt werden.  

 

Zielgruppe 

Wir wollen Menschen erreichen, die in ihrem (hauptsächlich professionellen) Kontext Teil 

der Lebenswelten potentiell gefährdeter Jugendlichen sind. So ist die Reichweite 

wesentlich größer, als mit ein paar Jugendlichen direkt zu arbeiten. 

Konkret sind es Lehrer_innen, Imame und Personen die in Moscheegemeinden 

Bildungsarbeit und Jugendarbeit leisten, Sozialarbeiter_innen die beispielsweise in Häusern 

der Jugend oder in Flüchtlingsunterkünften arbeiten, Eltern und Menschen die sich im 

Stadtteil für eine bessere Nachbarschaft engagieren, aber auch Polizisten und 

Menschen die in vielfältigen Sportvereinen arbeiten. Unsere Zielgruppe sind also nicht die  

Jugendlichen selbst, sondern vielmehr die Menschen um diese Jugendlichen herum. 

Menschen die die Jugendlichen prägen, mit denen sie viel Zeit verbringen und die 

potentiell als Vorbilder dienen.  

                                                 
2 http://www.hamburg.de/religioeser-extremismus/4613194/beratungsnetzwerk/ 



 

Wie schon erwähnt geht es unter anderem darum Netzwerke zu schaffen und konkrete 

Begegnungen zu ermöglichen. Aus diesem Grund ist es uns wichtig, dass die Weiterbildung 

nicht nur für eine der genannten Gruppen angeboten wird, sondern im Prinzip für alle 

offen ist. Aus dem Multiplikator_innen Team selbst lassen sich somit vielfältige Potentiale 

schöpfen. Kennt der Lehrer der Stadtteilschule beispielsweise den Imam derselben 

Gemeinde, kann es für beide Seiten eine Hilfe sein sich bei Problemfällen gemeinsam zu 

beraten. 

Das Angebot ist bewusst als Weiterbildung gedacht und eine Ausbildung im sozialen oder 

theologischen Bereich daher zu empfehlen. Die Teilnehmer_innen müssen in der Lage 

sein vor einer Gruppe präsentieren zu können, komplexe Zusammenhänge verständlich 

zu machen, bei schwierigen Situationen die Ruhe zu bewahren und stets lösungsorientiert 

zu arbeiten.  

 

Ort 

Al Wasat – Die Mitte ist ein regionales Projekt. Unser Arbeitsbereich ist der Bezirk 

Hamburg Harburg. Aus diesem Grund ist es uns wichtig, dass wir innerhalb dieses Bezirks 

arbeiten und dass die Teilnehmer_innen entweder im Bezirk Harburg arbeiten und/oder 

leben. Der Austausch und die Vernetzung können dadurch stärker im Regionalen 

stattfinden und die nachbarschaftlichen Beziehungen gepflegt werden. 

Das Islamische Wissenschafts- und Bildungsinstitut ist als Träger des Projektes Al Wasat – 

Die Mitte in Hamburg Harburg ansässig und soll auch nach Beendigung der 

Weiterbildung als Ansprechpartner für die Teilnehmer_innen der Weiterbildung zur 

Verfügung stehen. Eine räumliche Nähe vereinfacht die Zugänge und fördert die 

Zusammenarbeit im Bezirk.  

Aus diesem Grund wird die Weiterbildung in den Räumlichkeiten des Islamischen 

Wissenschafts- und Bildungsinstitut in der Stader Straße 2-4, 21075 Hamburg 

angeboten. Hier stehen zwei Seminarräume und weitere Räume für Gruppenarbeiten 

zur Verfügung. Die Seminarräume bieten Platz für ca. 20 Personen. Diese sind mit 

Tischen und Stühlen ausgestattet und bieten die Möglichkeit digitale sowie analoge 

Materialien zur Präsentation zu nutzen. Außerdem bietet das Islamische 

Wissenschafts- und Bildungsinstitut e. V. eine Präsenzbibliothek mit einer 



 

Lernwerkstatt an. Auch von diesen Angeboten können die Teilnehmer/innen 

profitieren.  

 

Umsetzung 

Die Umsetzung der Ziele kann in drei große Bereiche aufgeteilt werden. Dazu gehören 

die Planungs- und Vorbereitungsphase, die Werbe- und Bewerbungsphase und die 

Durchführung.  

In der Planungsphase wird die Weiterbildung aus dem Jahr zuvor evaluiert und 

Verbesserungen mit in die künftige Planung übernommen. Fehlende Elemente werden 

eingebaut um bessere Ergebnisse zu erreichen.  

Nach dieser inhaltlichen Planung, in der auch die Themen und die Arbeitsweise festgelegt 

werden, werden die Termine festgelegt um Referenten für die Weiterbildung zu 

gewinnen. Während die Referenten akquiriert werden, wird die Beschreibung der 

Weiterbildung ausgearbeitet. Nachdem alle Termine vereinbart und die Beschreibung der 

Weiterbildung ausgearbeitet wurde, kann die Werbe- und Bewerbungsphase beginnen.  

Hier geht es in erster Linie darum, digitale und analoge Werbematerialien mit ausreichender 

Information zu erstellen. Dafür ist die Beschreibung der Weiterbildung eine gute 

Grundlage. Neben einem Flyer der die Weiterbildung im Allgemeinen beschreibt, sollen 

auch alle einzelnen Seminarinhalte in Kurzform beschrieben werden. Natürlich werden 

diese Informationen auch in digitaler  Form auf der Website von Al Wasat – Die Mitte 

und in den Sozialen-Netzwerken veröffentlicht. Die Flyer sollen an alle Institutionen mit 

denen das Projekt zusammenarbeitet postalisch versandt werden.  

Für die Bewerbung sollen die interessierten Teilnehmer_innen genügend Zeit haben. Die 

Anmeldezeit liegt jeweils im November des Vorjahres. Anfang Dezember werden die 

Bewerbungen ausgewertet um noch vor den Winterferien den Teilnehmer_innen eine 

Rückmeldung zu geben und Sie zur ersten Veranstaltung einzuladen.  

Mit dem neuen Jahr beginnt die Durchführung der Weiterbildung. Die Weiterbildung 

beinhaltet drei große Elemente. Das erste Element bilden die Seminare. Diese werden 

entweder in halbtags- oder aber auch in ganztags- Seminaren durchgeführt. Die Referenten 

sind Experten in ihrem Themenbereich. Abgesehen von einer Einführung und einem 

Abschluss mit Reflexionsphase übernehmen die Referenten die Seminare. Die 



 

Teilnehmer_innen sollen dabei protokollieren und sich mündlich im Seminar einbringen. 

Die Diskussionsrunden stellen ein weiteres Element der Weiterbildung dar. Mit zuvor 

ausgeteilten Texten bereiten sich die Teilnehmer_innen auf die nächste Sitzung 

theoretisch vor. Es werden Impulsreferate gehalten und die Diskussionsrunden von den 

Teilnehmer_innen selber moderiert. Das dritte Element bilden die Praxisprojekte. Jede und 

jeder Teilnehmer_in soll in Kleingruppen ein Praxisprojekt in Form eines Workshops oder 

eines Seminares vorbereiten, durchführen und auswerten. Alle Teilnehmer_innen 

hospitieren in einem weiteren Praxisprojekt außerhalb ihres eigenen und protokollieren 

dies. Ausgehend von diesen Elementen der Weiterbildung und einer schriftlichen 

Ausarbeitung ist Al Wasat anschließend in der Lage die Kompetenzen der Teilnehmer_innen 

einzuschätzen. Dies ist die Grundlage um zu entscheiden, ob die Teilnehmer_innen ein 

Zertifikat bekommen oder nicht. Mit einer Veranstaltung in festlichem Rahmen im Harburger 

Rathaus werden die Zertifikate Ende des Jahres verliehen.  

Damit die Kontakte unter den Teilnehmer_innen und zu Al Wasat anschließend nicht 

abbrechen, werden sie in einen E-Mail Verteiler eingefügt, der zur internen 

Kommunikation dient und sie außerdem über weitere Veranstaltungen des Projektes Al 

Wasat – Die Mitte informiert.  

  



 

Zeitplan 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Wirkung 
Diese Weiterbildung ist ein Teil eines Modellprojektes. Mit der Weiterbildung aus dem Jahr 

2017 bestehen Vergleichswerte mit denen es möglich ist Stärken und Schwächen 

auszumachen. Ein Ziel des Projektes ist es, solche Weiterbildungen auch in anderen 

Bezirken durchführbar zu machen.  

Durch die Teilnehmer_innen entsteht eine Vernetzung der Institutionen auf persönlicher 

Ebene, wodurch die Zusammenarbeit im Stadtteil gestärkt wird. Mit der Qualifizierung der 

Teilnehmer_innen können neue Impulse für weitere Projekte und Aktivitäten gesetzt 

werden. Die Durchführung der Praxisprojekte führt zur Erreichung von neuen 

Personen. Im Schneeballsystem werden durch die Weiterbildung mehr Menschen auf 



 

lokaler Ebene erreicht und können Teil der Präventionsarbeit werden, die unserer Meinung 

nach eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe darstellt.  

Der Erfolg der Präventionsarbeit ist schwer zu messen. Ist aber in einem Stadtteil / 

Bezirk zu erkennen, dass weniger Konflikte, weniger Ausgrenzungen stattfinden und 

dafür mehr gegenseitige Akzeptanz und ein Verständnis füreinander entsteht, ist es 

möglich von Erfolg zu sprechen.  
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